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1e In der Debatte den Wehr- und polı VO  — Frankreıich, Spanıen und ortugal, allem auf dıie zunehmende Verarmung der
Zivildıenst gebrauchte Behauptung, dıe Jeremie Calıgi0r1Ss, und die utherıische Pa- brasıllanıschen Landbevölkerung zurückzu-

erbande der Freien Wohlfahrtspflege VOCI- StOTIN Bırgıtta Ihyssen AdUs Dänemark g - führen.
diıenten Zivildıenstleistenden, hat der wählt DiIe letzte Vollversammlung der Kon- Erzbıischof VO  — Santa Fe (New Mex1-
Präsıdent des Deutschen Carıtasverbandes, ferenz Europäischer Kırchen 1mM SED- ko) un Sekretär der US-amerıkanı-

ellmut Puschmann als „absurd“ zurückge- tember 1997 ın Prag stattgefunden (vgl H schen Bıschofskonferenz, Robert Sanchezwıesen und damıt uch den Berechnungen Oktober 1992, 451I
des Sozlalınstitutes der Bundeswehr wıder- hat zugegeben, sexuelle Bezıehungen

1e Auseimandersetzung den kanadı- TEe1I Frauen unterhalten haben Er hat
sprochen, ach denen dıe Hılfsorganıisat1ıo- schen Moraltheologen TE Guindon inzwıschen selinen Rücktritt eingereıcht. Im
MS  — Jährlıch Mark Al jedem Za cheınt VOTrTerstT beigelegt SseIN. Der VO /Zusammenhang mıt der Aufdeckung VON
dıenstleistenden verdıienten. Der Eınsatz der mehreren Fällen sexuellen Kındesmıiß-
Jungen Männer 1mM sozlalen Bereıich sSe1 ‚Wdl

Vatıkan mıt dem Entzug seiner Lehrerlaub-
N1IS edroNhte eologe lenkte e1in In einer In brauchs In der Erzdiözese anta Fe hatten

kostengünstiger als hauptamtlıche Kräfte (Ottawa verbreıteten Erklärung meınte
DiIe Eınsparungen kämen jedoch den hılfs- sıch dıe betroffenen Frauen entschlossen, 1h-

Gulndon, STeE In keıner Weıse 1ın Oppo- Beziehungen dem Erzbischof Ööffent-
bedürftigen Personen und den öffentliıchen SIt10N ZUT kırchliıchen ehre, vielmehr habe ıch machen, wobel dıe Frauen selbst,Kassen Nutznijeßer sSe1 Iso dıe BC- sıch lediglich „ungeschickt ausgedrückt‘. dıie Auskunft des Kanzlers der DIÖzZESE, VO  —
samte Solıdargemeınschaft. Im Januar 1997 Wäal CGuindon VO  — der vatıka- „einverständlıchen Handlungen“ zwıschen

ıt dem VO Januar 1993 datıerten nıschen Glaubenskongregatıion vorgehalten ıhnen und Sanche7z sprechen. Sanchez WAaT

und nde Februar veröffentlichten worden, vertireitie ıIn einem 1986 veröffent- 1974 ZU Erzbıischof VO anta Fe ernannt
Motu Proprio „Europae Orientalıs‘‘ rief Jo- ıchten uch es ıIn em ıne „UNANSCINCS- worden und damıt der erste ıIn den USA
hannes Paul I1 1ne Kurienkommissıion 1NSs SCI1C Vısıon der Sexualıtät“ (vgl H  9 März geborene hıspanısche Bıschof.
eben; dıe sıch dıe Belange der katholi1- 1992, 148) Be!Il den beanstandeten Aussagen ach Ansıcht der 1SCHNOTIe VO  — 7Talire
schen Kırche des lateinıschen WI1IEe des Orlen- gng Fragen WIE vorehelıiche SEe-

SsTe dort es bısher 1mM Rahmen des
talıschen Rıtus ın den Ländern des irüheren xualıtät, Homosexualıtä SOWI1Ee Empfängnıis-
Ostblocks, VOT em iın den Nachfolgestaaten regelung. Mıt selner Jetzıgen Erklärung kam Demokratisıerungsprozesses Erreichte auf

dem DE und das and selbst 99 an
der Sowjetunıon, kümmern soll DiIie CUEC (Guindon der Aufforderung des Vatıkans

In
Kommıiıssıon T1 dıe Stelle der se1mt 1926 nach, 1ne mıt der kırchlichen Lehre In des vollständıgen Zusammenbruchs‘‘.

eıner Erklärung des Ständıgen ates der
bestehenden Kommıissıon APTO Russıa*“‘. Übereinstimmung stehende Erklärung ab7zu-
DiIe GCUE Kommıissıon soll dıe Apostolısche geben. Biıschofskonferenz (Wortlaut ıIn D T

2222908) he1ißt C5S, OTIfenDar Nl INa  - staatlı-
Tätigkeıt der katholischen Kırche 1mM frühe- inen als revolutionär kommentierten
W Ostblock In allen Bereichen begleıten

cherseıts entschlossen, jeden nflug VO  — Wi1-
Vorschlag hat der Oberrabbiner von derstand 1m brechen, das

und fördern, den ökumeniıischen Dıalog miıt Haıfa, ear Jeshuv en gemacht, indem olk terrorısıeren und 1ın die Engeder Orthodoxıe begleıiten und regelmäßıg die Abschaffung frauenfeindlicher Ge- treıben. nier dem trügerıschen Vorwand.Kontakt den katholischen Instıtutionen betstexte 1M orthodoxen udentum OoOrderte polıtische, ethnısche und wirtschaftliche
halten, e sıch schon länger der Hılfe für dıie Anläßlıch des Internationalen Frauentages Ordnung herstellen wollen, würden dıe
Katholiken In Osteuropa wıdmen, iıhre nfang MÄTZ, CI, sSe1 der Zeıt, bel Menschen angestachelt, sıch gegenseılt1gAktıvıtäten koordinieren oder ihnen dem meNnriac täglıch gesprochenen aupt- hassen und entzweıen, sıch bekämp-
99:  Uu! Schwung geben“. eleıte wırd gebe den Passus „Gelobt se1lst Du, Gott, fen, berauben und Ööten  c. Für den
dıe Kommıiıssıon VO Kardınalstaatssekretär: daß Du miıch nıcht als Frau geschaffen hast“‘ Übergang demokratischeren Verhältnıs-
außerdem gehören iıhr dıe Sekretäre mehre- andern. Bısher sprechen Frauen diıeser SCI1 1mM an verweısen dıe Bıschöfe auf dıe
F: Kuri:enbehörden Stelle „Gelobt se1lst Du, Gott, daß Du miıch Beschlüsse und Entscheidungen der atıo0-

entralausschuß der Konferenz Ku- geschaffen hast, WIE ich Dn nalkonferenz Eıner der Unterzeich-
ropälischer Kırchen hat Anfang 1e brasıll1anısche Bischöfliche Kommiıs- NCT dieser Erklärung, Laurent Monsengwo,

März den anglıkanıschen Dompropst John 107 für dıe and astoral veröÖöf- der Erzbischof VO  — Kısanganı, ist Präsıdent
Arnold AUSs dem nordenglıschen Durham fentliıchte März ıne Erklärung, ach des „Hohen ates der Republık“
ZU) Präsıdenten der KEK gewählt. der ın Brasıliıen 1mM Jahr 1997 rund des Übergangsparlaments der Republık

Zaıre.Er trıtt amı dıe Nachfolge des russiısch-or- VOIl Zwangsarbeıt gegeben hat NSDEe-
thodoxen Patrıarchen JeXI I1 d. der miıt sondere In Agrarbetrieben würden 1 ausen-
dem 1NWEeIS auf dıie alle Anstrengungen de VON Menschen, darunter uch Za  OSse
einfordernde Sıtuation In Rußland zurück- Kınder, In sklavenähnlıchen Verhältnissen BeilagenhinweısWa  — Z7u stellvertretenden Vorsıt- gehalten. Auch die ahl der /wangsarbeıter
zenden der 123 nıchtkatholische Kırchen habe In den VEITBANSCHNCNH Jahren ständıg Dieser Ausgabe sınd ein Prospekt des Verla-
Europas repräsentierenden Dachorganıisatı- en eıner größer werdenden SCS Johann Wıilhelm Naumann, Würzburg

wurden der griechısch-orthodoxe eIiro- Bereıtschaft Z Anzeıge, sSe1 der Anstıeg VOT und INne Verlegerbeilage beigefügt.
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